Sommerkonzert am Gymnasium als Start für Frankreich-Reise

Ein breites Repertoire boten die Zschopauer ihren Besuchern. Und doch wurden die ersten Sänger bald etwas nervös.
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ZSCHOPAU. Zeitiges Kommen sichert gute Plätze - beim Sommerkonzert der Zschopauer Gymnasiasten ist diese Weisheit Voraussetzung für einen Kunstgenuss, der traditionell vor den Ferien die Aula der Bildungseinrichtung bestens füllt. Auch am Freitagabend war das so, als rund 70 Schülerinnen und Schüler unter der musikalischen Leitung von Karl Melzer ein bewährtes und unerschöpfliches Thema besangen, bespielten und beredeten.

Im klassenübergreifenden Teamgedanken wurden aus dem bekannten Lennon/McCartney-Song ein "All we need is love" und eine gefühlsbetonte Reise durch Raum und Zeit vom Volkslied über Mundartdichtung, Pop-Songs, Operettenmelodien bis hin zu Klassik aus ganz Europa und den Philippinen. Fast zwei Stunden dauerte das Konzert und hätte sicher auch für länger musikalischen Stoff bereit gehalten. Doch einige der Nachwuchskünstler hatten ihre gepackten Koffer im Klassenzimmer abgestellt und schauten bereits nach einer Stunde nervös auf die Uhr. "Unsere Franzosen wollen heute noch in den Bus steigen", erklärte Karl Melzer den um eine Stunde vorverlegten Konzertbeginn.

Die Franzosen, das sind 35 Austauschschüler der 9. und 10. Klassenstufe, die ihre französischen Freunde im 1400 Kilometer entfernten Ploërmel besuchen. Dort lernen die Zschopauer in einer Gesamtschule im Département Morbihan und wohnen bei Gastfamilien, die manche von ihnen schon kennen. "Im Dezember waren die französischen Schüler in Zschopau zu Gast. Da hat es nach einer Woche Abschiedstränen gegeben, die nun getrocknet werden", erklärte Katrin Wach-Rangous. Die Französischlehrerin zeichnet für den einwöchigen Aufenthalt in der Bretagne verantwortlich und wird von ihren Kolleginnen Monika Kaden und Sylke Lübeck unterstützt.

Ziel der regelmäßigen Zusammenkünfte in Deutschland und Frankreich ist es, die jeweilige Sprache im Unterricht zu festigen, unterschiedliche Lernformen zu vergleichen und in den Gastfamilien Land und Leute kennen zu lernen. Dabei handelt es sich nicht um eine Urlaubsfahrt, sondern um gemeinsamen Unterricht, in dessen Ergebnis jeder Teilnehmer ein Reisetagebuch erstellen muss. "Natürlich in französischer Sprache und auf der Rechnertastatur des Gastgebers, die sich grundsätzlich von einer deutschen unterscheidet."

An Themen dürfte es den Gymnasiasten nicht mangeln. Eine Fahrt nach Le Mont-Saint-Michel, einer Gemeinde mit 36 Einwohnern im Département Manche in der Region Normandie, steht auf dem Programm. Das Dorf gibt es seit 708 auf der felsigen Insel Mont Saint-Michel im Wattenmeer, ist mit seiner normannischen Architektur zum Unesco-Weltkulturerbe erklärt worden und eine Pilgerstation auf dem Jakobsweg. Eine abenteuerliche Reise in die Vergangenheit verspricht auch ein Besuch in Rochefort-en-Terre, einer der schönsten historischen Städte der Bretagne. Und auch in Ploërmel dürften noch einige Überraschungen auf die Gymnasiasten aus dem Erzgebirge warten. Schließlich feiern die beiden Schulen in diesem Jahr das 25-jährige Bestehen ihrer Partnerschaft.

Mit viel Charme, Witz und ein wenig Ironie führten Katja Schulze und Tom Götze durch das Programm. Musikalisch wurden ihre Solovorträge von Lucas Findeisen (r.) und dem Chor des Gymnasiums unterstützt. 
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